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5 9 3 . Verordnung: Begünstigte Länder nach dem Präferenzzollgesetz
5 9 4 . Verordnung: Ergänzung der Lohnklassentabelle im Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977
595 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Durchführung der Arbeitslosenversicherung im

Zollausschlußgebiet der Gemeinden Jungholz und Mittelberg
596 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der A 12 Inntal Autobahn im Bereich der Gemein-

den Roppen, Karres, Karrösten und Imst
597 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der

B 82 Seeberg Straße im Bereich der Marktgemeinde Eberndorf

5 9 3 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 22. Oktober 1986 betreffend
begünstigte Länder nach dem Präferenzzollge-

setz

Auf Grund des § 3 Abs. 2 des Präferenzzollgeset-
zes, BGBl. Nr. 487/1981, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Auswärtige Angelegen-
heiten, mit dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie sowie mit dem Bundesmini-
ster für Land- und Forstwirtschaft verordnet:

§ 1. Die „Demokratische Volksrepublik Korea"
wird zu einem begünstigten Land im Sinne der
Gruppe I der Anlage C zum Präferenzzollgesetz
erklärt.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1987 in
Kraft.

Lacina

594.Verordnung des Bundesministers für soziale Verwaltung vom 22. Oktober 1986, mit der die
Lohnklassentabelle im Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 ergänzt wird

Auf Grund des § 21 Abs. 4 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983 wird verordnet:

§ 1. Die Lohnklassentabelle im § 21 Abs. 3 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl.
Nr. 609, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983 und ergänzt durch die Verordnungen
BGBl. Nr. 416/1984 und BGBl. Nr. 441/1985 lautet ab Lohnklasse 88 wie folgt:

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1987 in Kraft.

Dallinger
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595.Verordnung des Bundesministers für soziale Verwaltung vom 22. Oktober 1986, mit der die
Verordnung über die Durchführung der Arbeitslosenversicherung im Zollausschlußgebiet der

Gemeinden Jungholz und Mittelberg geändert wird

Auf Grund des § 66 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung vom 19. Dezember 1983, BGBl. Nr. 25/1984, über die Durchführung der Arbeitslo-
senversicherung im Zollausschlußgebiet der Gemeinden Jungholz und Mittelberg, in der Fassung der Ver-
ordnungen BGBl. Nr. 417/1984 und BGBl. Nr. 442/1985 wird wie folgt geändert:

1. Die Lohnklassentabelle im § 1 lautet ab Lohnklasse 88 wie folgt:

2. § 2 lautet:

„§ 2. Der Familienzuschlag beträgt pro zuschlagsberechtigter Person (§ 20 Abs. 2 des Arbeitslosenver-
sicherungsgesetzes 1977, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983) DM 4,70 täglich."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1987 in Kraft.

Dallinger

596. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 22. Oktober 1986
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 12 Inntal Autobahn im Bereich der
Gemeinden Roppen, Karres, Karrösten und

Imst

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf des Abschnittes „Roppen—
Imst" einschließlich eines Teiles der Anschlußstelle
Imst der A 12 Inntal Autobahn wird im Bereich der
Gemeinden Roppen, Karres, Karrösten und Imst
wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 51,50 in Anschluß an den mit Verordnung vom
H.Jänner 1985, BGBl. Nr. 39, festgelegten
Abschnitt „Breitmure—Roppen", durchörtert in
der Folge den Südabhang des Tschirgant (Roppe-
ner Tunnel), führt sodann über die Anschlußstelle
Imst mit ihren Zu- und Abfahrtsstraßen bis Zubrin-
ger-km 0,75 und schließt bei km 57,30 (entspricht
km 57,075 der Verordnung vom 14. August 1978,
BGBl. Nr. 460) an den bereits verkehrsübergebenen
Abschnitt „Imst—Zams" an.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
einschließlich der Zu- und Abfahrtsstraßen der
Anschlußstelle Imst aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik und beim Amt der
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Tiroler Landesregierung für den gesamten Verord-
nungsbereich (Plan Nr. A 86.252, A 86.253 und
A 86.258) sowie für den jeweiligen Gemeindebe-
reich bei den Gemeinden Roppen (Plan
Nr. A 86.252), Karres (Plan Nr. A 86.253), Karrö-
sten (Plan Nr. A 86.258) und Imst (Plan Nr.
A 86.258) aufliegenden Planunterlagen zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung werden die Verordnun-
gen vom H.August 1978, BGBl. Nr. 460, betref-
fend den Abschnitt „Imst—Zams" von km 55,90 bis
km 57,075 sowie vom 12. Mai 1982, BGBl. Nr. 240,
betreffend die Anschlußstelle „Imst" von der A 12
bis Zubringer-km 0,75 abgeändert.

Übleis

597. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 27. Oktober 1986
betreffend die Auflassung eines für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnit-
tes der B 82 Seeberg Straße im Bereich der

Marktgemeinde Eberndorf

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenteil der B 82 Seeberg Straße von
Plan-km 33,790 bis Plan-km 38,959 wird, soweit er
durch die Umlegung auf den bereits fertiggestellten
und verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
20. August 1982, BGBl. Nr. 453, bestimmten —
Abschnitt „Umfahrung Eberndorf" für den Durch-
zugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundesstraße
aufgelassen.

Übleis
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